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Vorwort 
 
Der nachfolgende Verwaltungsbericht der Stadt Vellberg beschreibt die wesentlichen  
Tätigkeits- und Aufgabenfelder der Stadtverwaltung Vellberg im Jahr 2010.  
Dazu wurden aus den verschiedenen Verwaltungsbereichen die häufig wiederkeh-
renden Arbeitsfelder zusammengetragen und ausgewertet. 
Neben diesen Darstellungen, die auf reinen Zahlen und Fakten basieren, also das 
„Was wurde gearbeitet“ darstellen, liegt mir jedoch ganz besonders auch die Frage, 
„Wie wurden die Aufgaben erledigt“ am Herzen. 
 
Über diese weichen Daten kann jedoch nur begrenzt eine Aussage getroffen werden. 
Wesentliche Instrumente zur Erhebung und Verifizierung dieser Daten wie z.B. eine 
Bürgerbefragung wurden bislang in Vellberg noch nicht durchgeführt.  
Eine offene, bürgerfreundliche Verwaltung ist das Aushängeschild einer Stadt. Das 
Handeln der Stadtverwaltung dient nicht dem Selbstzweck, sondern soll und muss 
sich an den Bedürfnissen der Bürger ausrichten.  
Hierzu zählt für mich insbesondere der freundliche und respektvolle Umgang mit dem 
Bürger, sowie Öffnungszeiten, die der Bürger mit seinem Arbeitsalltag in Einklang  
bringen kann. 
Diese bürgerorientierten Kernkompetenzen zu erhalten und gleichzeitig beständig 
weiter auszubauen ist das Ziel, das ich mir mit meinen Mitarbeitern gesetzt habe.  
Im Sinne eines stetigen Fortbildungs- und Optimierungsprozesses sind wir daher für 
Rückmeldungen zu unserem Handeln, Verbesserungsvorschläge oder auch sachli-
che Kritik offen und sehr dankbar.  
 
Im ständigen Dialog mit Gemeinderat und den Bürgern will die Stadtverwaltung als 
moderner Dienstleister für alle Belange des öffentlichen und auch privaten Lebens 
auftreten und in dieser Funktion immer ansprechbar sein.  
 
Unterstützen Sie uns daher in unserem Bestreben, immer einen Tick besser zu wer-
den und den Erwartungen an einen modernen bürgernahen Dienstleister gerecht zu 
werden. 
 
 
 
 
 
Ihre  
 
 
 
 
 
Ute Zoll 
Bürgermeisterin 
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1. Einwohnerzahlen 
 

1.1 Entwicklung der Einwohnerzahlen 
 
Am 31.12.2010 hatte die Stadt Vellberg 4167 Einwohner. 
Davon entfielen auf die einzelnen Teilorte: 
 
 
    Einwohner Vorjahr Veränderungen 
         
Dürrsching   299 301 -2 
Eschenau   92 90 +2 
Hilpert   7 5 +2 
Hörgershof   55 55 0 
Markgrafenallee 863 889 -26 
Merkelbach   24 25 -1 
Schneckenweiler 30 30 0 
Stöckenburg   8 8 0 
Talheim (Ort)   246 243 +3 
Talheim (Siedlung) 679 688 -9 
Vellberg   487 502 -15 
Kreuzäcker   183 160 +23 
          
Zwischensumme 2973 2996 -23 
          
Großaltdorf   821 837 -16 
Kleinaltdorf  155 158 -3 
Lorenzenzimmern 218 220 -2 
         
Zwischensumme 1194 1215 -21 
          
          
Gesamtsumme 4167 4211 -44 
          
     
Auf die drei großen Teilorte zusammengefasst, ergibt sich fol-
gendes Bild: 
     
    Einwohner Vorjahr Veränderungen 
Vellberg   1742 1759 -17 
Talheim mit Dürr-
sching 1231 1237 -6 
Großaltdorf   1194 1215 -21 
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1.2 Einwohner nach Staatsangehörigkeit 
 
Deutsche (einschließlich Doppelstaatler)  3987 
Ausländer (ohne Doppelstaatler)        180 
 
Die 6 häufigsten Staatsangehörigkeiten sind dabei: 
 
Türkisch,   Italienisch, 
Kroatisch,   Niederländisch, 
Österreichisch,  Russisch 
 
 

1.3 Altersjubilare 
 
In Vellberg begingen 6 Personen und in Großaltdorf 1 Person ihren 
90. Geburtstag. 14 Personen in Vellberg und 1 Person in Großaltdorf hatten einen 
darüber hinaus gehenden Geburtstag.  
Ferner wurden in Vellberg 31 Einwohner/innen und in Großaltdorf 9 Einwohner/innen 
zur Vollendung des 80. bzw. 85. Lebensjahres durch einen Besuch beglückwünscht.  
Die älteste Einwohnerin ist 98 Jahre, der älteste Einwohner ist 96 Jahre alt. 
 
 

1.4 Durchschnittsalter 
 
Die Bevölkerung Vellbergs war 2009 im Durchschnitt 42,1 Jahre alt. Im gleichen Jahr 
betrug das Durchschnittsalter der Bevölkerung des Landkreises Schwäbisch Hall 
41,7 Jahre.  
Für 2010 liegen vom Statistischen Landesamt noch keine Angaben vor. 
 
 

1.5 Religion 
 
Evangelisch    2538 
Römisch-katholisch     721 
Sonstige/ohne Religion    908 
 
 

1.6 Einwohner nach Familienstand 
 
Männlich     2066 
Verheiratet      986 
Nicht verheiratet   1080 
 
Weiblich     2101 
Verheiratet      979 
Nicht verheiratet   1122 
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1.7 Einwohner mit Nebenwohnungen 
 
Es sind 122 Personen mit Nebenwohnsitz gemeldet. Davon sind 83 Personen in 
Vellberg und 39 Personen in Großaltdorf gemeldet. 
Diese Personen haben keinen Einfluss auf die Zahlungen aus dem Finanzausgleich. 
 
 

2. Öffentlichkeitsarbeit 
 

2.1 Herausgabe von Pressemitteilungen 
 
Es wurden zahlreiche Pressemitteilungen veröffentlicht. Der Informationsgehalt die-
ser Meldungen reicht dabei von den städtischen Baumaßnahmen über kulturelle und 
sportliche Veranstaltungen, bis hin zu Berichterstattungen über die Gemeinderatssit-
zungen. 
 
 

2.2 Werbeanzeigen 
 
30 Werbeanzeigen wurden im Haller Tagblatt, Hohenloher Tagblatt, Rundschau 
Gaildorf, Kreiskurier, Wochenpost Crailsheim, Wochenzeitung Crailsheim, Hohenlo-
her Trends und Moritz geschaltet. Insbesondere wurden das Weinbrunnenfest, der 
Christkindlesmarkt, der Trödelmarkt und von der Stadt initiierte Veranstaltungen be-
worben und auf das Bauplatzangebot für Wohnen und Gewerbe sowie auf das Tou-
rismusangebot hingewiesen. 
 
 

2.3 Veranstaltungskalender 
 
Der jährlich aufgelegte Vellberger Veranstaltungskalender mit zahlreichen Veranstal-
tungsterminen wurde auch im Jahre 2010 über die Vellberger Stimme verteilt. 
Im Veranstaltungskalender sind neben den städtischen Terminen auch solche der 
Vereine, Kirchen und Institutionen aufgeführt.  
Die Termine werden in einer gemeinsamen Sitzung im November abgestimmt. 
 
 

2.4 Vellberger Stimme 
 
Das Amtsblatt erschien 49 Mal im Jahr mit insgesamt 813 Seiten. 
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2.5 Ehrungen 
 
7 erfolgreiche Sportler, 5 Übungsleiter und 12 Blutspender werden beim Neubürger-
empfang am 01.02.2011 geehrt. 
 
 

2.6 Städtische Veranstaltungen und Feste 
 
Am ersten Juli-Wochenende fand das weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannte 
Weinbrunnenfest zum 43. Mal statt. Das Fest war wie jedes Jahr ein Anziehungs-
punkt für zahlreiche Besucher aus Nah und Fern. 
 
Der 31. Christkindlesmarkt mit seiner romantischen lllumination fand am 
11./12.12.2010 im Städtle statt. Trotz schlechter Witterungsbedingungen ließen sich 
viele Gäste nicht von einem Besuch einer der schönsten Weihnachtsmärkte im 
Landkreis abhalten. Auch MdL Helmut Rueck nahm sich einen ganzen Nachmittag 
Zeit, um den Christkindlesmarkt unter Führung von Bürgermeisterin Ute Zoll ausführ-
lich kennen zu lernen. 
75 Marktbeschicker nahmen am Christkindlesmarkt teil. 
 
Des Weiteren fanden folgende Veranstaltungen statt: 
 
ELR-Infoabend,  Wirtschaftsstammtisch, Trödelmarkt , Straßengalerie, 50 Jahr-Feier 
Grund- und Hauptschule mit Stadthalle, 5 Jahre Jugendhaus, Seniorennachmittag, 
Feier zum 90. Geburtstag des Ehrenbürgers, Jahreskonzert Stadtkapelle, Mittelal-
termarkt und Tag des offenen Denkmals 
 
 

2.7 Natur- und Heimatmuseum  
 
Das Natur- und Heimatmuseum war an 35 Sonntagen geöffnet und wurde von 
2150 Interessierten besucht. Zur Betreuung des Museums waren insgesamt  
13 Personen ehrenamtlich tätig. 
 
Den Tag des offenen Denkmals (12.09.2010) nutzten zahlreiche Besucher, um unter 
anderem auch das Rathaus im Oberen Schloss und das Trauzimmer der Stadt Vell-
berg zu besichtigen. Außerdem waren das Untere Schloss, der Museumsgasthof 
Ochsen, das Ganerbenhotel, das Natur- und Heimatmuseum und die Martinskirche 
auf der Stöckenburg an diesem Tag geöffnet.  
 
 

2.8 T(h)alheimer Treffen 
 
Vom 04. bis zum 06. Juni trafen sich die „T(h)alheimer“ aus vier Nationen zu ihrer 
jährlichen Zusammenkunft im sächsischen Thalheim-Oschatz. Mit dabei war eine 
6-köpfige Delegation von Vellberg-Talheim mit Delegationsleiterin Ute Zoll. 
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2.9 Flyer 
 
Zur Information von Bürgern, Gästen und Touristen standen kostenlose Flyer  
zu folgenden Themen, die regelmäßig aktualisiert wurden, zur Verfügung: 
 
Stadtführungen, Kinderführungen, Natur- u. Heimatmuseum, Unterkunfts- und Gast-
stättenverzeichnis, Betreuungsangebote für Kinder, geführte Wanderungen, Ratge-
ber für den Trauerfall. Mit Flyern wurden das Weinbrunnenfest, der Christkindles-
markt und der Tag des offenen Denkmals beworben. Neu auferlegt wird 2011 die 
Neubürger-Broschüre. 
 
 

2.10 Landesprogramm Stärke 
 
32 Eltern Neugeborener erhielten einen Bildungsgutschein in Höhe von 40.- Euro. 
Das Landesprogramm Stärke soll dazu beitragen, dass bewährte Elternbildung wei-
ter verbreitet und den Eltern die Teilnahme an Elterntreffs und Elternkursen, wie z.B. 
Babymassage oder Geschwisterkonflikte, erleichtert wird.  
 
 

2.11 Internet 
 
Als weit verbreitete Informationsquelle wird auch das Internet von der Stadt Vellberg 
zur Darstellung von Stadt, Verwaltung, Tourismus, Vereinen, Firmen und Veranstal-
tungen ausgiebig genutzt. Die Zahl der Aufrufe der städtischen Homepage ist auch 
im letzten Jahr deutlich angestiegen. 
Der Internetauftritt der Stadt Vellberg wird derzeit überarbeitet. Mit einem Einstellen 
der neuen Homepage wird zu Beginn des Jahres 2011 gerechnet. 
 
Nachfolgend ist die Aufstellung der durchschnittlichen täglichen und monatlichen Be-
suche innerhalb des letzten Jahres dargestellt. 
 
Monat  Tägliche Besuche  Monatliche Besuche 
 
Januar   429     13317 
Februar   544     15241 
März    398     12352 
April    345     10372 
Mai    369     11468 
Juni    366     11003 
Juli    330     10241 
August   327     10148 
September  277       8339 
Oktober   267       8299 
November   362     10882 
Dezember   486     15078 
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3. Kämmerei 
 

3.1 Sanierungszuschüsse 
 
Es wurden 3 Sanierungsvereinbarungen mit Privaten getroffen. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahmen liegen bei 86.765 €. 
Davon beträgt der Anteil Land 52.059 € und der Anteil der Stadt 34.706 €. 
 
 

3.2 Ausgleichsstockantrag 
 
Für die Sanierung des Schulzentrums Ilshofen wurden anteilig für Vellberg 70.000 €  
bewilligt, beantragt wurden 264.000 €. 
 
 

3.3 Haftpflicht/Schadensfälle 
 
Es wurden 2 Verkehrsunfälle mit Bauhoffahrzeugen, 1 Unfall mit einem Feuerwehr-
fahrzeug und ein Verkehrsunfall auf einer Dienstfahrt verursacht. Außerdem wurde 
eine Brille eines Bauhofmitarbeiters beschädigt. Bei den Unfällen wurde niemand 
verletzt. 
 
 

3.4 Unfallmeldungen 
 
Aufgenommen wurden insgesamt 8 Unfallanzeigen. 
 
Davon waren betroffen: 
 
4 Kindergartenkinder 
1 Erzieherin 
1 Ein-Euro-Jobber im Bauhof 
1 Bauhofmitarbeiter 
1 Verwaltungsmitarbeiterin 
 
Dienstunfähigkeit bzw. bleibende Schäden traten dabei glücklicherweise nicht ein. 
 
 

3.5 Miet-/Pachtverträge 
 
Es bestehen 17 Mietverträge und 68 Pachtverträge in Vellberg sowie 29 Pachtver-
träge in Großaltdorf. 
Die Höhe der Miet- und Pachteinnahmen betrug insgesamt 67.400 €. 
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3.6 Bauplatzverkäufe 
 
Für Bauplatzinteressenten des Baugebiets Kreuzäcker wurden 26 Informationsbro-
schüren, für Interessenten des Baugebiets Wolfsgraben 7 Informationsbroschüren 
zusammengestellt und versandt. Insgesamt wurden im Baugebiet Kreuzäcker 6 Bau- 
plätze, davon ein Bauplatz im Mischgebiet verkauft. 
Der Verkaufserlös betrug insgesamt 451.710 €. Bauplätze im Baugebiet Wolfsgraben 
fanden leider keinen Zuspruch. 
 
 

4. Stadtkasse 
 

4.1 Grundsteuer 
 
Es wurden zahlreiche Grundsteuerbescheide erstellt. Eine zahlenmäßige Aufstellung 
ist leider nicht möglich. Die Gesamthöhe der Grundsteuereinnahmen betrug 
437.165,73 €. 
 

Es besteht die Möglichkeit, die Grundsteuer  
entweder in 4 gleichen Raten oder zum 
1. Juli eines Jahres in einem Betrag zu entrichten. 
 
 
 
 
 
 

 

4.2 Gewerbesteuer 
 
Die Gesamthöhe der Gewerbesteuereinnahmen betrug 858.582,96 €. Im Vergleich zur 
allgemein schlechten Wirtschaftslage 2009 haben sich die Gewerbesteuereinnahmen 
damit um fast das Doppelte erhöht. 
 
 

4.3 Wasserabrechungen 
 
Insgesamt wurden 176.232 m³ Wasser verbraucht. Der Pro-Kopf Jahresverbrauch liegt 
durchschnittlich bei 42,29 m³ Wasser, das entspricht pro Tag im Schnitt 
115,87 Liter/Einwohner. Zum Jahresende wurden 1362 Wasserrechnungen versandt. 
Zahlreiche Zwischenabrechnungen unter dem Jahr, z.B. bei Veräußerungen, sind  
hierbei nicht berücksichtigt. Die Wasserhärte beträgt 2 (Mittel). 
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4.4 Mahnwesen 
 
Es wurden 720 Mahnungen verschickt. Dabei handelt es sich um Außenstände in 
Höhe von 62.290,70 €. Bei der höchsten Mahnung handelt es sich um einen Betrag 
von 9.354,38 €. 
 
 

 
 

4.6 Hundesteuer/Hundebesitzer 
 
In Vellberg wohnen 141 und in Großaltdorf 87 Hundehalter, die insgesamt 240 Hun-
de besitzen.  
Die Hundesteuer beträgt für den ersten Hund 80 €. Hält der Hundebesitzer im Stadt-
gebiet mehrere Hunde, so erhöht sich der geltende Steuersatz für den zweiten und 
jeden weiteren Hund auf jeweils 160 €. Insgesamt wurden 19.794,67 € an  
Hundesteuern eingenommen. 
Im Frühjahr letzten Jahres ist der letzte der ehemals 3 gemeldeten Kampfhunde ver-
storben. 
 
 

4.7 Kegelbahn 
 
Aus dem Betrieb der Kegelbahn in der Turnhalle konnten im Durchschnitt der letzten 
Jahre Einnahmen in Höhe von ca. 1.000 Euro jährlich erzielt werden. Dies entspricht 
ca. 75 Nutzungen im Jahr. 
 
 

4.8 Grillplatz Vellberg 
 
Der Grillplatz in Vellberg findet großen Zuspruch. Er war 49-mal belegt. 
Seit Juli 2010 wird eine Gebühr für den Grillplatz an den Sportanlagen Vellberg in 
Höhe von 10 €/Nutzung verlangt. Es wurden Einnahmen in Höhe von 120 € erzielt. 
 
 

 
 

4.5 Spenden 
 
Spenden wurden insgesamt in Höhe von 16.197,20 € angenommen. 
 
Darunter waren 3.982,41 € für die Kindergärten, für die Grund- und Hauptschule 
4.936,20 €, für die Vellberger Jugend 500 € und für die Spielplätze 1.378,40 €. 
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4.9 Grillplatz Großaltdorf 
 
Der Grillplatz in Großaltdorf war 23-mal belegt. Die Nutzungsgebühr beträgt für Ein-
heimische 10 €, für Auswärtige 20 €. Insgesamt wurden 220 € erzielt. Eine Gebühr 
fällt bei städtischen Veranstaltungen oder Schulen nicht an. 

4.10 Mineralfreibad Vellberg 
 
Es besuchten 23.007 Personen das Mineralfreibad. An Eintrittskarten wurden insge-
samt verkauft: 
 
Jahreskarten Familien          18 
Jahreskarten Familien mit Landesfamilienpass        6 
Jahreskarten Erwachsene          15 
Jahreskarten Jugendliche          70 
Zehnerkarten Erwachsene          73 
Zehnerkarten Jugendliche          87 
Tageskarten Erwachsene     3.857 
Tageskarten Jugendliche     4.016 
Tageskarten auswärtige Schulen      236 
Erwachsene Abendtarif        235 
 
Die Badesaison begann am 24. Mai und endete am 12. September. 
An 93 Öffnungstagen konnten sich die Badegäste erfrischen. 
 

Auf die Monate verteilt besuchten im 
 
Mai        465 
Juni     6.940 
Juli    13.730 
August    1.766 
September    1.030 
 
Badegäste das Mineralfreibad. 
 

 
Die drei bestbesuchten Badetage waren der 1. Juli mit 1054 Badegästen, der 
10. Juli mit 1198 Badegästen und der 11.Juli mit 1421 Badegästen. 
 
 

4.11 Minigolfplatz 
 
511 Jugendliche und 173 Erwachsene haben die Minigolfanlage genutzt. Dadurch 
konnten 959,20 € eingenommen werden.  
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5. Hauptamt 

5.1 Feuerlöschwesen 
 
Der Freiwilligen Feuerwehr Vellberg gehören zur- 
zeit 65 aktive Feuerwehrangehörige und 19 
Jugendfeuerwehrmitglieder an.  
 
 
 
 
 

 
Einsätze 2010: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

 

5.2 Ordnungswidrigkeiten 
 
Es gab insgesamt 3 Ordnungswidrigkeitenverfahren. Es handelte sich hierbei um 
zwei Ordnungswidrigkeiten im Zusammenhang mit der Hundehaltung und um ein 
Schulversäumnis. 
 
 
 

Brände 2 
PKW-Brände 0 
  
Technische Hilfsleistungen  
Verkehrsunfälle 0 
Bergung von Verletzten 0 
Türe in Notfällen öffnen 0 
Ölspuren beseitigen 1 
wegen Insekten 2 
bei Sturm 0 
Sicherheitswachen 0 
Verkehrsabsicherung 0 
Fehlalarme 3 
   
Einsätze gesamt: 8 
   
Kostenbescheide an  
Verursacher: 4 
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5.3 Sachbeschädigungen 
 
Leider war erneut festzustellen, dass das städtische Eigentum und Einrichtungen 
zunehmend Gegenstand von Sachbeschädigungen werden. Es wurden 8 Sachbe-
schädigungen der Polizei gemeldet. 
Die Täter konnten in der Regel leider nicht ermittelt werden. 
 
 

5.4 Nachbarrecht 
 
Ca. 30-40 Beratungen bei Grenzproblemen mit Hecken und Bäumen und in Bausa-
chen wurden durch das Hauptamt durchgeführt. 
 
 

5.5 Straßenverkehr 
 
Einmal jährlich in der Verkehrsschau werden Maßnahmen zur Verbesserung der 
Verkehrssicherheit getroffen.  
Die letzte Verkehrsschau fand am 17.11.2010 statt. 18 Problempunkte wurden be-
sichtigt und erörtert. Zum Großteil wurden die Anordnungen vom Landratsamt erlas-
sen. 
 
 

5.6 Hallenbelegung 
 
Die Stadthalle in Talheim wurde 42-mal vermietet. In Großaltdorf wurde die Halle 
18-mal vermietet. 
 
Davon entfallen auf die:   Stadthalle Talheim Festhalle Großaltdorf 
 
Vereine       17    13 
Theater/Kino        3      0 
Private Feiern        3      2 
Stadt/Kindergärten/Schule/Wahlen  19      3 
 
Das Feuerwehrmagazin Großaltdorf wurde 9-mal an Privatpersonen vermietet. 
 
 

5.7 Geschirrmobil 
 
Bei vielen Veranstaltungen hat sich das Geschirrmobil bestens bewährt. 
Ausgeliehen wurde es insgesamt 12-mal. Dadurch wurden 930 € eingenommen. 
Betreut wird es von Alexander Breiter, der hierfür eine Entschädigung erhält. 
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6. Standesamt 
 

6.1 Personenstandswesen 
 
In den Personenstandsbüchern Vellbergs wurden 2010 beurkundet: 
 
19 Eheschließungen 
  2 Hausgeburten  
44 Sterbefälle 
 
 

6.2 Statistik Eheschließungen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das durchschnittliche Heiratsalter der Männer lag bei 39 Jahren bei einer  
Altersspanne von 21 bis 60 Jahren. 
 
Die Frauen hatten ein durchschnittliches Alter von 35 Jahren bei einer  
Altersspanne von 18 bis 54 Jahren. 

    1. nach der Staatsangehörigkeit   
     
        Ehen zwischen Deutschen          16 
        1 Ehegatte mit ausländischer   
        Staatsangehörigkeit     3 
        Beide Ehegatten mit ausl. Staatsangehörigkeit 0 
     
   2. nach Familienstand     
     
       beide ledig     10 
       einer oder beide bereits geschieden oder verwitwet    9 
     
  3. nach dem Wohnsitz    
     
      beide in Vellberg     11 
      einer in Vellberg, einer außerhalb     5 
      beide außerhalb       3 
     
  4. Namensführung    
     
      getrennt       5 
      Ehename      
      - davon Name des Mannes ist Ehename 12 
      - davon Name der Frau ist Ehename     0 
      - ein Partner führt Doppelname     2 
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6.3 Geburtenüberschuss/-defizit 
 
Eingerechnet wurden auch Geburten und Sterbefälle, die außerhalb beurkundet wur-
den. 
 

 
 
Die Kinder wurden zum Großteil in Schwäbisch Hall und Crailsheim geboren. 
 

 

6.4 Sterbefälle  
 

 
 
 
 
Auf den Friedhöfen werden folgende Arten von Grabstätten zur Verfügung gestellt: 
 

Reihengräber 
Urnengräber 
Urnenwandgräber 
Wahlgräber 
 
 
 

 
Insgesamt wurden 45 Gräber belegt, 
davon 6 Urnengräber, 13 Urnenwandgräber und 8 Erdgräber in Vellberg sowie 
3 Urnengräber, 6 Urnenwandgräber und 9 Erdgräber in Großaltdorf bzw. Lorenzen-
zimmern. 

    Geburten       32 
    Sterbefälle     56 
   Differenz -24 

    Anzahl 
     nach dem Geschlecht    
     männlich       21 
     weiblich       23 
     
     nach dem Wohnsitz    
     Ortsansässige     37 
     Auswärtige     7 
     
     nach der Staatsangehörigkeit   
     deutsch       44 
     nicht deutsch     0 
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6.5 Geburten 

 
 

 
 

6.6 Kirchenaustritte 
 

 
 

6.7 Ehejubilare 
 
8 Paare feierten im Jahre 2010 in Vellberg die Goldene Hochzeit. In Großaltdorf wa-
ren es 3 Paare.  
 
 

6.8 Sonstiges 
 
Nachbeurkundung von Eheschließungen im Ausland    1 
 
Nachbeurkundung Geburten        2 
 
 
 
 

     Geschlecht männlich     1 
     Geschlecht weiblich     1 
     
     beide Eltern sind deutsche   
     Staatsangehörige     1 
     beide Elternteile sind ausländische   
     Staatsangehörige     1 
     
      Mutter verheiratet     2 
      Mutter nicht verheiratet   0 

     aus der evangelischen Kirche   10 
     aus der katholischen Kirche   16 
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7. Bauamt 
 

7.1 Bauanträge 
 
Bearbeitet wurden 
 
38 Bauanträge 
 
davon herkömmliche Baugenehmigungen    20 
davon vereinfachte Baugenehmigungen      1 
davon Kenntnisgabeverfahren      12 
davon Bauvorbescheide         4 
davon Abbruchanträge         1 
 
In Vellberg wurden 38 Baugesuche mit einer Bausumme von 4,9 Millionen Euro ein-
gereicht. 
In Großaltdorf waren es 9 Baugesuche mit 790.000 Euro Bausumme. 
 
Ausgestellt wurden 40 Negativzeugnisse zum Vorkaufsrecht. 
 
 

7.2 Sanierungsgenehmigungen 
 
Es wurden 5 Sanierungsgenehmigungen im Sanierungsgebiet Haller Straße und 
Eschenauer Straße erteilt. 
 
 

7.3 Entwicklungsprogramm ländlicher Raum 
 
Ein Antrag auf ELR-Förderung wurde gestellt. Es handelte sich hierbei um eine 
Wohnhausmodernisierung. Abgewickelt wurden 2 bewilligte Maßnahmen, ein Wohn-
hausneubau und der Bau der öffentlichen Stellplätze in Großaltdorf (Lindenplatz). 
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8. Sonstiges 
 

8.1 Gewerbeerlaubnisanträge 
 
Es wurden 2 Anträge auf Gaststättenkonzessionen entgegengenommen, bearbeitet 
und an das Landratsamt weitergeleitet: 
 
 

8.2 Gutachterausschuss 
 
Der Gutachterausschuss erstellte 4 Gutachten für private Wohnhäuser und Grund- 
stücke. 
 
 

8.3 Kaufpreissammlung 
 
Es wurden 75 Kaufverträge in die Kaufpreissammlung eingetragen. 
Dabei handelte es sich 19-mal um Eigentumswohnungen, 15-mal um landwirtschaft-
liche Flächen, 12-mal um Waldgrundstücke, 8-mal um unbebaute Grundstücke und 
26-mal um bebaute Grundstücke. Die Differenz entstand dadurch, dass in Kaufver-
trägen auch mehrere Grundstücke übertragen werden können. 
 
 

8.4 Sonstige Erlaubnisse 
 
Es wurden 
 
71 Schankerlaubnisse (Gestattungen) 
28 Plakatierungserlaubnisse 
  1 Genehmigung auf Sperrzeitverkürzung 
 
erteilt. 
 
 

8.5 Sommerferienprogramm 
 
Während den Ferienwochen haben zahlreiche ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
mit ihrer Arbeit und ihrem persönlichen Einsatz die Voraussetzungen dafür geschaf-
fen, dass Kinder und Jugendliche die verschiedenen Angebote des Vellberger Som-
merferienprogramms in ihren Ferien nutzen konnten. 
 
Insgesamt fanden 41 Kurse mit 386 Teilnehmern statt. 
 



                                        
 
 
 
 

 21 

9. Bürger- und Tourismusbüro  
 

9.1 Antragszahlen 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

       
Einwohnerwesen Vellberg  Großaltdorf  Gesamt  
Anmeldungen  169  44  213 
Abmeldungen  174  59  233 
Ummeldungen  61  17            78 
Pol. Führungszeugnisse  125 19  144 
Gewerbezentralregisterauskünfte  10 2  12 
Sterbefallmitteilungen  44 12 56 
Geburtenmitteilungen  26 6 32 
Eheschließungsmitteilungen   16 4 20 
Ehescheidungsmitteilungen 11 3 14 

Passamt     
Personalausweise          510 138  648 
Reisepässe  145 32  177 
Kinderreisepässe  29 3  32 
vorl. Dokumente  18 4  22 
Verlustanzeigen  13 6  19 

Gewerbeamt     
Gewerbeanmeldungen 27  13 40  
Gewerbeabmeldungen 31  11 42  
Gewerbeummeldungen 9  3 12  
Angemeldete Gewerbebetriebe insgesamt 
Stand 31.12.2010 

  285  

Fundamt                      
Fundgegenstände 19  20 39  

Fischereischeine     
Jugendfischereischeine  5 0  5  
Fünfjahresfischereischeine  6 0  6  
Zehnjahresfischereischeine  6 0  6  
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9.2 Wehrerfassung 
 
Im Jahr 2010 war der Geburtsjahrgang 1993 zur Erfassung aufgerufen. 
Insgesamt 29 Wehrpflichtige und deren Daten wurden an das Kreiswehrersatzamt  
weitergeleitet.  
 
 

9.3 Lohnsteuerkarten 
 
Für das Kalenderjahr 2010 wurden 2880 Lohnsteuerkarten ausgegeben. Davon 
hatten 1225 die Steuerklasse I, 38 die Steuerklasse II, 705 die Steuerklasse III, 
286 die Steuerklasse IV, 523 die Steuerklasse V und 103 die Steuerklasse VI. 
Zusätzlich wurden 28 Ersatzlohnsteuerkarten ausgestellt. 
Bei den für das Jahr 2010 ausgestellten Steuerkarten mussten auf Grund von 
Geburten, Sterbefällen, Eheschließungen oder Steuerklassenwechsel 159 Lohn-
steuerkarten geändert werden. 
Die Zuständigkeit für die Pflege der Lohnsteuerabzugsmerkmale wechselte ab dem 
01.01.2011 von den Meldebehörden auf die Finanzämter. 
 

Tourismus Vellberg Großaltdorf Gesamt 
Gebuchte Stadtführungen 46   46 
Öffentliche Stadtführungen 10   10 
Kinderführungen (seit Sept. 2010) 5   5 
Nachtwächterführungen  28   28 
Kirchenführungen 5   5 

 
Sonstiges 
 

      

Schwerbehindertenausweise  14 4  18 
Parkausweise für Schwerbehinderte  2 1  3 
Anträge auf Elterngeld und Landeserziehungs-
geld 

 13 2 15 

Anträge auf Waffenbesitzkarte/Eintragung Waf-
fen/Jagdschein 

 4 4 8 

Rundfunkgebührenbefreiung  10 1 11 
Landesfamilienpässe  53 28 81 
Rentenanträge 46 20 66 
Wohngeldanträge  57 5 62 
Führerscheinanträge 76 25 101 
Anträge Aufenthaltserl./Niederlassungserl.  4 2 6 
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9.4 Meldeauskünfte/Bescheinigungen 
 
Die aus dem Melderegister schriftlich und mündlich erteilten Auskünfte, die Beglau-
bigungen von Abschriften, sowie die Ausstellung von gebührenpflichtigen und gebüh-
renfreien Bescheinigungen wurden zahlenmäßig nicht erfasst. 
Auskünfte aus dem Melderegister über Einwohner werden täglich mehrfach erteilt.  
 
 

9.5 Volkshochschule-Außenstelle 
 
Seit Frühjahr 2010 leitet Frau Adelheid Falk die Außenstelle. 
Es wurden 24 Kurse angeboten, von denen jedoch lediglich 7 statt gefunden haben. 
Es handelte sich dabei um 3-mal Kundalini Yoga, 2-mal Indoor Cycling (Spinning), 
Babymassage und um den Besuch bei einer Sternenwarte. Zu den genannten Kur-
sen haben sich 49 Teilnehmer angemeldet. Insgesamt lagen 65 Anmeldungen vor. 
 
 

 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

9.6 Ratschreibergebühren/Grundbuchauszüge  
 
Es wurden 24 unbeglaubigte Grundbuchauszüge erstellt sowie 10 Unterschriften 
beglaubigt. 
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10. Kindergärten 
 

10.1 Kindergärten allgemein 
 
Der Kindergartenbeitrag beträgt für das erste Kind 85 €, für das zweite Kind, das 
gleichzeitig den Kindergarten besucht 43 €. Für Kinder unter 3 Jahren liegt er 
bei 128 €. Es besuchten insgesamt 117 Kinder unsere städtischen Kindergärten. 
                                               

Im Kindergarten Markgrafenallee können bereits 
zweijährige Kinder aufgenommen werden. 
 
Die Betreuungszeit beträgt in der Regel 6 Stunden am 
Tag. In Ausnahmefällen sind maximal 7 Stunden 
zulässig. 
 

 

10.2 Kindergarten Markgrafenallee 
 
Insgesamt besuchten 48 Kinder den Kindergarten. Sie sind in 3 Gruppen eingeteilt.  
Das Durchschnittsalter der Kinder beträgt 4 Jahre. 
Die Gruppenstärke der 3-4 jährigen beträgt 16 Kinder, der 5-6 jährigen 20 Kinder und 
in der Kleinkindgruppe sind es 12 Kinder. 
 
 

10.3 Kindergarten Talheim 
 
Insgesamt besuchten 31 Kinder den Kindergarten. Sie sind in 2 Gruppen eingeteilt. 
Das Durchschnittsalter der Kinder beträgt 4 Jahre und 3 Monate. 
Die Gruppenstärke der 3-4 jährigen beträgt 16 Kinder, der 5-6 jährigen 15 Kinder. 
 
 

10.4 Kindergarten Großaltdorf 
 
Insgesamt besuchten den Kindergarten 38 Kinder. Sie sind in 2 Gruppen eingeteilt. 
Das Durchschnittsalter der Kinder beträgt 4 Jahre. 
Die Gruppenstärke der 3-4 jährigen beträgt 20 Kinder, der 5-6 jährigen 18 Kinder. 
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11. Bauhof 
 
Die Bauhofmitarbeiter sind „Allrounder“. Zahlreiche verschiedene Tätigkeiten wie 
z.B. Feldwegunterhaltungen, Erneuerung von Minigolfbahnen, Bau von öffentlichen 
Stellplätzen, Pflege und Unterhaltung von Kinderspielplätzen, Bau Urnenwand Groß-
altdorf, Wetterschutzhäuschen für die Bushaltestelle Kreuzäcker, Auf- und Abbauar-
beiten Weinbrunnenfest und die besonders aufwendigen Sanierungsarbeiten an der 
Stadtmauer wurden ausgeführt.  
 

In Zahlen können genannt werden: 
 
13 Wasserrohrbrüche, 430 getauschte Wasseruhren,  
8 neu eingebaute Wasseruhren, 43 defekte Laternen,  
4 abgeräumte Gräber und 5 Dieselbestellungen über 
insgesamt 15.000 Liter Diesel. 
 

 

12. Wahlen 
 

12.1 Wahl der Bürgermeisterin 
 
Am 31.01.2010 wurde Frau Ute Zoll mit 65,79 % der Stimmen zur neuen Bürger-
meisterin gewählt. 
 
Insgesamt waren 3206 Bürger wahlberechtigt. 2070 Personen machten von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch; daraus ergibt sich eine Wahlbeteiligung von 64,57 %. 
Die einzige Mitbewerberin, Frau Brigitte Kieser, erhielt 33,87 % der Stimmen. 
 
Die Zusammenstellung des endgültigen Wahlergebnisses liegt dem Verwaltungsbe-
richt als Anlage bei.  
 
 

12.2 Personalratswahlen 
 
Am 20. Mai wurden die Bediensteten aufgerufen, den Personalrat neu zu wählen. 
Gewählt wurden Ulrich Bauer, Hartmut Lehr, Roland Preiß, Gerda Voßwinkel und 
Svenja Weber.  
Der Personalrat wählte Gerda Voßwinkel zur Vorsitzenden. 
 
 
 
 



                                        
 
 
 
 

 26 

13. Personal 
 

13.1 Personalstellen 
 
In der Verwaltung arbeiten  
 
3 Beamte 
6 Teilzeitbeschäftigte 
5 Vollzeitbeschäftigte (mit Bauhofleiter) 
1 Auszubildende 
3 Frauen sind in Elternzeit und 
2 Beschäftigte in der Ruhephase der Altersteilzeit 
 
im Bauhof sind  
 
1 Teilzeitbeschäftigter 
7 Vollzeitbeschäftigte beschäftigt 
Ein Mitarbeiter ist in der Ruhephase der Altersteilzeit 
 
in den Kindergärten kümmern sich  
 
8 Erzieherinnen 
7 Zweitkräfte 
1 Anerkennungspraktikantin und 
6 Aushilfen liebevoll um die Kinder 
2 Erzieherinnen sind zurzeit in der Elternzeit 
 
weitere Bedienstete:  
 
  1 Ortsvorsteherin 
  2 Hausmeister 
  1 Schulsekretärin 
  1 Bademeister 
  2 Jugendarbeiter 
  2 Amtsboten 
  3 Vertretungen Amtsboten 
  1 Dirigent Stadtkapelle 
16 Reinigungskräfte 
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13.2 Ehrungen 
 
25- jähriges Dienstjubiläum: Frau Kergl, Erzieherin im Kindergarten Talheim 
      Frau Peiser, Reinigungskraft 
 
 

13.3 Altersteilzeit 
 
In die Ruhephase der Altersteilzeit wurden Herr Rolf Bißwanger und Herr Walter 
Schuhmacher verabschiedet. 
 
 

13.4 Betriebsausflug 
 
Auf „heimatlichen Pfaden von Vellberg nach Obersontheim“ wurde am 07. Oktober  
gewandert. In Obersontheim fand eine interessante Werksbesichtigung der Firma 
Kärcher statt. 
Nach der Werksbesichtigung ließen die Teilnehmer den Tag mit Würstchen und 
Steaks auf dem Gelände der Hundefreunde Bühlertal in Obersontheim ausklingen. 
Insgesamt nahmen 45 Personen am Ausflug teil. 
 
 

13.5 Weihnachtsfeier 
 
Am 08. Dezember fand im Feuerwehrmagazin in Großaltdorf die Weihnachtsfeier der 
Verwaltung mit 60 Personen statt. 
Bei Essen und Trinken wurde im Vorfeld des weihnachtlichen Trubels inne gehalten 
und mit Liedern und weihnachtlichen Geschichten auf das Weihnachtsfest einge-
stimmt. Außerdem konnte man den Bühlertal-Wanderfilm des MDR ansehen. 
 


